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Laudatio für die Medizinische Hochschule 
Hannover gehalten im Rahmen der Verlei-
hung des WiKiZ-Preises am 02.04.2014 in der 
IHK Hannover durch Jasmin Arbabian-Vogel,  
Gründerin und GF Interkultureller Sozialdienst GmbH 
 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

wie schreibt man eine Laudatio für einen Gewinner, der in Niedersachsen einen Bekanntheitsgrad 

von ca. 85% und deutschlandweit von ungefähr 75% hat? 

Und wie stellt man einen Gewinner vor, dessen Zahlen eine Ansammlung an Superlativen ist?  

Wie Sie sehen, ist dies keine besonders leichte Aufgabe. 

 

Da wir es bei unserem Gewinner mit einem Unternehmen zu tun haben, dass auf dem Gebiet der 

hohen Wissenschaft zuhause ist, bin ich beim Schreiben der Laudatio den Regeln der wissen-

schaftlichen Methodik gefolgt und habe zunächst eine umfassende Recherche betrieben.  

Erste Wege führten mich –wie soll es auch anders sein im Jahr 2014?- in die Tiefen des Internets, 

und damit auf die Seiten von Facebook und Wikipedia. Ersteres Medium –also  Facebook- war 

üppig bebildert und ich versichere Ihnen: die Partys, die dort eingestellt sind, müssen legendär 

sein! Weniger üppig bebildert, dafür aber mit zahlreichen Daten und Fakten bestückt, gestaltete 

sich die Seite der größten Online-Enzyklopädie. Ich erfuhr dort zum Beispiel folgendes Aufschluss-

reiches: die legendären Partys, von denen auf Facebook untermalt mit zahlreichen Fotostrecken 

berichtet wird, werden üblicherweise von den ca. 3.288 Studierenden des Unternehmens initiiert. 

Hilfreich bei der Gestaltung der Partys werden ganz sicher auch die 607 Auszubildenden sein. 

Eine Evaluierung der Veranstaltungsqualität lässt sich sicherlich mit den 459 wissenschaftlichen 

Mitarbeitern leicht realisieren. 

 

Und wer jetzt noch Zweifel an der Größe und Bedeutung des Unternehmens hat, dem sei folgende 

Zahl vor Augen geführt:  

Das heute Abend ausgezeichnete Unternehmen beschäftigt derzeit 7731 Mitarbeiter und gehört 

damit zu den Premium-Arbeitgebern der Region Hannover. Sie haben es möglicherweise bereits 

geahnt: die Rede ist von der Medizinischen Hochschule Hannover, kurz: MHH, herzlichen Glück-

wunsch! Mit 429734 ambulanten Behandlungen im Jahr und 1.518 Betten gehört das Unterneh-

men zu den „Flaggschiffen“ der Gesundheitsbranche in Niedersachsen. 

 

Aber meine sehr geehrten Damen und Herren, es sind nicht die Faktoren wie Größe, Produktivität 

oder Innovationspotenzial allein, die den Wert eines Unternehmens ausmachen und darüber ent-

scheiden, ob ein Unternehmen am Markt erfolgreich agiert und zu den TOP-Arbeitsgebern gehört 

oder nicht. 
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Wir beanspruchen alle wie selbstverständlich, dass sich Unternehmen heute als „modern“, „inter-

national“ und ja, auch „familienfreundlich„ aufstellen. Sie sollen nach Möglichkeit eine interaktive 

Facebook-Seite bieten, Diversity-Management betreiben und flexible Arbeitszeiten zur besseren 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf implementieren. Und im Idealfall auch so etwas wie ein „El-

tern-Kind-Zimmer“ vorhalten. 

Unternehmen tun heute viel dafür, um im Wettbewerb mit anderen Unternehmen am Markt und bei 

der Fachkräftegewinnung bestehen zu können. Aber Unternehmen, die einen besonderen Fokus 

auf die Kinderbetreuung ihrer Belegschaft legen, sind noch in der Minderzahl. 

 

Wer weiß, wie schwierig es ist, einen Kindertagesstätte zu gründen (dies ist beinahe noch schwie-

riger als die Installation eines Atomkraftwerkes),  wird wissen, dass es ungleich schwieriger und 

anstrengender ist, gleich mehrere Angebote für die unterschiedlichsten Altersgruppen bereit zu 

halten.  

Und so ist es uns heute eine besondere Ehre, die MHH für ihr ebenfalls besonderes Engagement 

auf dem Feld der betrieblichen Nachwuchsbetreuung auszuzeichnen. Die Jury war sich einig, dass 

das Angebot der MHH in mehrfacher Hinsicht auszeichnungswürdig ist. 

Denn: 

- Es berücksichtigt die unterschiedlichen Bedarfe seiner Mitarbeiter, von der kostenlosen Not-

fallbetreuung, den Krippen für die Jüngsten, den Kitas und Kinderläden für die Vorschulkinder 

bis hin zum Hortangebot Ferienbetreuung für die größeren Schulkinder. 

- Das Angebot ist ganzjährig, passt sich den unterschiedlichen Schichtzeiten an und ist quanti-

tativ durchaus gut aufgestellt 

- Es ist qualitativ sehr hochwertig (Bilingualität, Natur-Werkstatt, Kunst an den Wänden) und zu-

letzt für uns herausragend: 

 

Das Angebot ist eingebettet in ein Konzept. Und damit ist kein Kiga Konzept gemeint, son-

dern ein Konzept für die Gleichstellung von Männern und Frauen. Und mit Gleichstellung ist 

eben nicht gemeint dass die MHH Wissenschaftlerin TROTZ Kinder Karriere machen kann, 

sondern MIT Kindern beruflich erfolgreich sein kann. 

 

Die Sicherheit, die ein Unternehmen für die Lebensplanung seiner Mitarbeiter bieten kann, ist die 

größte Garantie dafür, dass diese zufrieden sind. Und Kinder kriegen. Von zufriedenen Mitarbei-

tern profitiert das Unternehmen. Und von Kindern profitiert die gesamte Gesellschaft. 

 

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner und herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

 

 
Schirmherr:  
Dr. Horst Schrage, Hauptgeschäftsführer der IHK Hannover 
 

Projektpartner:  
Familienmanagement der Stadt Hannover  sowie   
Koordinierungsstelle Frau & Beruf Region Hannover 
 
 
 
 
 
 


